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Eine Beilage der «Schoffhouser Nachrichten», 
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ORGANISATION 

OK: Hans Naef und Urs Röllin 

Büro: Barbarq. Ackermann 

Tontechnik: Werner Dönni. Ueli Von Burg 

Bühnentechnik: Roli Fricker 

Licht: Damir Zizek 

Plakat & Grafik: Martin Woodtli 

Begleitung Grafik: Roger Staub 

Chef de Service/Bar: Christian Richli. 

Niggi Rüttimann, Emil Schneider 

Küche: Werner Fleischmann 

PROGRAMMZEITUNG 

Eine Beilage der «Schaffhauser Nachrichten». 

«schaffhauser az» und der «Wochenzeitung» (WoZ) 

Redaktion: Daniel Fleischmann 

Kurztexte: Beat Blaser 

P~odukfion: «ScnatthauserNach~chten» 

Grafik: Martin Woodtli 

Anzeigenverkauf: Frank Schneider («Schaffhauser 

Nachrichten») und Barbara Ackermann 

INTERN ET 

www .jazzfestival.ch 

Konzept & Grafik: Sonja Schäfer.'Uli Weidner 

Programmierung: Bastion Baumeister 

Produktion: knaw idea, www.know-ideo.de 

CO-PRODUKTION 

Allgebrah-Du Bist Musik 

Buchhandlung Bücher-Fass. Georg Freivogel 

-~ II ~1~~ 
D ~ R S~ -~ 
Schweizer Radio DRS 

Schaffhauser Jazzfestival auf DRS 2 

Vorschau auf das Schaffhauser Jazztestival: 

Dienstag, 13. Mai, «Jazz aktuell», DRS 2, 

20.00-21.00 Uhr 

Live-Übertragung vom Schaffhauser Jazzfestival: 

Freitag. 16. Mai. «Jazz live>>, DRS 2. 22.35-01.00 Uhr 

Lars Lindvall Tentet. Day & Taxi und New Connexion 

feat. Greg Osby 

Zweitausstrahlungen: 

Immer am Freitag in der Sendung «Jazz live» auf 

DRS 2, 22.35-23.30 Uhr 

13. Juni: Susanne Abbuehl «April» 

20. Juni: Andy Scherrer Quartel 

27. Juni: Pago Libre 

4. Juli: Rosetla 

11. Juli: Lars Lindvall Tentet «Project Wood>> 

18. Juli: Day & Taxi 

25. Juli: New Connexion feot. Greg Osby 

1. August: Martin Streule Jazz Orchestro 

8. August: 3io Qwartet 

22. August: No Square 

20.30 _ühr Susanne Abbuehl «April» ·······-·-····-···-·· 

22.00 Uhr Andy Scherrer Quarlet ---·~---------

··-·-·-·-·-·-·-·-·-·-·-·-·----------­

----··-·-···-·-----·-·····-··-·---

DONNERSTAG, 15. MAI 

20.30 Uhr Pago Libre ___ ·-····- ·--·----

22.00 Uhr Rosetta 

FREITAG, 16. MAI ----··--·------
20.30 Uhr Lars Lindvoll Tentel «Projecl Wood»·--···· 

22.00 Uh~ Day & Taxi 

23.30 Uhr New Connexion feat. Greg Osby 

--··-····---- ---------·-·-----··· 

SAMSTAG. 17. MAI ----
20.30 Uhr Martin Streule Jazz Orchestra 

Werkeinführung. von. Martin Streu\e 20.00 .Uhr---···-

22.00 Uhr 3io Qwartet - .. •·•-·-·-·-------·-··-·--···· ........ -·---···--·--· .. ~--------............ _ ...... _._ .. . 
23.30 Uhr No Square-·-----------

----·-·-·····-·-····-·······-·-···---·-

-----·---··---·-·--·--------

11.30 Uhr Restaurant Fass 20 Min. 

15.00 Uhr Bahnhof SBB 20 Min. 
·····--·-········-·--····---··-----····--··----·· 
18.30 Uhr Forum.Vebikus .Kammgarn ...... _. ____ ___ _ 

Allgebrah~Du Bist Musik 

Eine Annäherung. an das Werk und Leben 

von Adolf Wölfli. (186,H 930) ·································--­

~~I'..~~~~tion mit der Buchhandlung Bücher-~,::~~ 

Eintritt frei 
···---·······- ·-------··---·------·--···- · 

---····--------

--------······-----·-·--·-·----

----·-·----~----------
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14. Schaffhauser Jazzfestival - Willkommen! , 

··-·-······-·- ···--·-··-·····--··---------·-··-················-·- - . - . - · ·-· 
Jazzstadt Schollhousen - eine Vision? 

Dsching dinga dsching und nervöse Tonfolgen wecken mich im Zugabteil 
auf der Reise nach Schaffhausen. Eine angenehme Frauenstimme drängt das lei-­
denschaftliche Musizieren in den Hintergrund. «Herzlich willkommen in der 

' . 
Jazzstadt Schaffhausen.» Jazzstadt? Vielleicht sogar moderner Jazz? Oder gar 
Freejazz? Undenkbar für eine kleine Provinz am Rande der Schweiz. Oder viel­
leicht noch ein Festival mehr, das der übrig gebliebenen alten Garde des ameri­
kanischen Jazz huldigt? Wäre nicht gerade originell. Im voll besetzten Zug be­
merke ich, dass die Leute seit der Ankündigung im Lautsprecher angeregt über 
das Programm des Jazzfestivals diskutieren, kann aber mit den aufgeschnappten 
Namen nicht viel anfangen. 

Ein Treffen mit dem Wirtschaftsförderer zwecks Suche eines neuen, at­
traktiven Standorts meiner noch jungen,- innovativen Firma ist ~er Grund meines 
Besuches in der Rheinstadt. 

Schaffhausen eine Jazzstadt? Noch nie gehört. Auf die Frage, um welche 
Art Jazz es sich denn handle, klärt mich die junge, mir gegenüber sitzende Frau 
ohne Zögern auf. «Aktueller Schweizer Jazz, stilistisch breit gefächert, manch­
mal groovig, manchmal sperrig, aber immer top._» Ob ich denn noch nie da gewe- , 
sen sei? Natürlich nicht. Ganz schön mutig, diese Schaffhauser! Theatersta~t, 
Musicalstadt und Filmstadt, alles bestens bekannte Etiketten gewiefter Orts­
marketing-Strategen sind mir ver.traut, aber zu Jazzstadt fällt mir bestenfalls New 
Orleans ein. Ich ertappe mich, wie ich ,mein Bild über Schaffhausen revidiere. 
Sich Schweizer Jazz auf die Fahne zu schreiben, drückt ohne Zweifel ein positi­
ves Selbstbewusstsein aus. Gewiss, neuer Jazz stellt Ansprüche an den Hörer und 
verlangt Neugierde. Aber die Schweiz auf das Bild zu reduzieren, das die bekann­
te Schoggi-Soap vermittelt, schien mir schon immer ziemlich billig. Eine kleine 
Stadt, die eigene Denkansätze und Wege verfolgt und nicht nur den grossen 
Nachbarn hinterherläuft, ist genau das, was ich suche - auch wenn die Steuern 
etwas höher sind. 

Mit einem Ruck hält der Zug und das Ortsschild zeigt mir, dass wir ange­
kommen sind. Auf dem Bahnsteig begrüsst mich ein etwas mitgenommener Wirt­
schaftsförderer und erklärt mir sogleich den Grund seiner leicht geschwollenen 
Augen. Er sei mit dem Regierungs- und dem Stadtpräsidenten letzte Nacht am 
Jazzfestival hängen .geblieben. 

Ungläubig entdecken meine Augen das freakige Festivalplakat. 14. Schaff-

hause:, !~.~~-!~.~~~~.~!.~.~.:-.. ~~-.~~·~·~J~~ .. ~~~-~··········-···•··--- ·····--···. ··--·-·-·············-····--·····-··-··-··-·-··--·-·· 1-:: ·-• c_:--·----·-·--···----·-•-•·---·------------·-----~-----
.... ·---------·-----------~-------·-----·--··-----------····-·--··-··---··..-... ······-·-.. -----~----··-----------·-·---·- ~~~ ·--- Für das SchaffhO\.JSer Jazzfestival: Urs Röllin 

.• 
• • • • 

) . 



Schaffhauser Mappe 2003 
Kreatives Schaffhausen 

84 Seiten regi_onale Vielfalt in \\fort und Bild 

Die «Schaffhauser Mappe 2003» und ihre Schwerpunkte: 

Chronik 

Ein Jahresrückblick auf Geschehnisse im Kanton, in der S~ad~. i'l den Ge~,einden, im Sport, in der Kultur 
und der Wirtschaft. 

Kreatives Schaffhausen 

Reportagen über die Schaffhauser Kunstszene mit Portraits über Schaffhauser Künst ier. 

Schaffhausen an der Expo.02 ~11 
i 1 . 
'--' 

Der Brückenschlag in Farbbildern. 
GdJoffbnuler !nolfJridJten 

Coupon auasch neicen und ei nser·.c;en an: <1Schaffhauser Nachrichten», Aboservice, Vordergasse 58, 8201 Schaffhausen 

0 
Bestellkarte «Schaffhauser Mappe» 

JA. Ich abonniere die Ausgaben 2003 und 2004 für nur Fr. 30.-. Kntenlu erhalte ich zusätzlich die «Schaffhauser·Mappe 2002» mit 
Reportagen über das unvergessliche Jubiläumsfest «SH 500»! 

... , ... _ .. Anzahl Exemplare (t Ex. = je 1 Ausgabe 2002, 2003, 2004) Dfe Auslieferung der „schaffhauser Mappe 2004» erfolgt im Dezember 2003. 

0 Ich bevorzuge die Elnzelau1pben und bestelle: 

..... ., .... ~~zahl «Schaffhauser Mappe 2002» für nur Fr. 12.-/Ex. (nur solange Vorrat) _ ........ ~~.~ahl «Schaffhauser Mappe 2003» für nur Fr. ss.-/Elt. 

Name, vbrname .- -====================================: 
Strasse,~(!~r·===========================================: 
PLZ, Ort ~--===========================: 
Telefon, pfiterschrift 

Die Lieferung erfolgt per Post gegen Rechnung, zzgl. Versand und Verpackung Fr. 6.-bls 2 Eil., Fr. 12.- (3-12 Ex.J, Fr. 20.- (13-20 Ex.). 
Diese.Angebote sind auch am Empfang der «Schaffhauser Nachrichten». Vordergasse 58. erhältlich. 

Zutreffendes bitte ankreuzen. Preise Inkl. MwSt., Preisstand 2003. 

.. 



RESTAURANT BAR SCHAFFHAUSEN 

Restaurant Bar/Lounge 
Täglich von Montag bis Freitag 

Bankett/ Seminar 
3 Säle 

6.30- 15.00 Uhr 15.00 - 23.30 Uhr 
18.00- 23.30 Uhr Sa+ So geschlossen 

l0- 150 Personen 

Festival-Angebot 

Während des Jazz-Festivals gewähren wir 
Ihnen 50 % Rabatt auf unsere Zimmerpreise. 
Reservieren Sie Ihr Zimmer bitte unter dem 
Stichwort -«Jazz-Festival». 

Hotel Bahnhof, Bahnhof~trasse 46, 8200 Schaffhausen 
Telefon 052 624 19 24 • http://www.hotelbahnhof.ch 
Telefax 052 624 74 79 • e-mail: mail@hotelbahnhof.ch 

Hochschule 
Musik und Theater 
Zürich 
\.' '.J'-=d ?f :--1 

Jazzstudium in Zürich 

1 n st rum e rite 
E-Bass UI i Heinzler 
Gesang Renata Friederich, Rahel Hadorn, 
Marianne Racine, Pius Sch ürma nn 
Gitarre Theo Kapilidis, Felix Utzinger, Rainer Weber 
Klavier Esther Bächlin, Alessandro d'Episcopo, 
Adrian Frey, Andy Harder, Tim Kleirlf,rt, 
David Ruosch, Bruno Steffen, Ch ris Wiesendanger 
Kontrabass Rätus Flisch, Christoµil Sprenger 
Percussion Willy Kototrn 
Posaune Martin Lehner 
Querflöte Günter Wehinger 
Saxophon Christor,h Grab, Philippe Mal 1, 
Christoph Merki, Sebastian Piekarek 
Schlagzeug Andy Brugger, Nico Looser, Tony Renold 
Trompete Daniel Schenker 
Vibraphon Urs Wiesner 
Violine Rainer Hagrnann 

Berufsabteilung 
, Abteilung Jazz und Popularmusik der HMT Zürich 

Allgemeine Abteilung Jazzschule Zürich 

Waldmannstrasse 12 
CH·8001 Zürich 
Telefon 043·244 90 50 
Telefax 043-244 90 51 
info jazr@hmt.edu 
wwwhmt.edu 

1A'77 
~ :": .. LI L ':: 

16 77 
l ·' < , ::: .., 

JAZZ 
www.j1zh.th 

Sensibilität, 
Rhythmusgefühl, 
auf andere eingehen: 
Das ist Jazz. 

Und kompetente 
Anlageberatung. 

ERSPARN ISKASSE 
SCHAFFHAUSEN 

Münsterplatz 34 
052-632 15 15 
www.eksh.ch 

DIE BANK AM MÜNSTERPLATZ 

Gitarren • Banjos • Mandolinen 

l?er,r~, Verh,,t,tf '4M 
R:ep1tr1ttvtrservu:,e 

Franz Elsener, Unterstadt 27 
CH-8201 Schaffhausen 

Telefon 052/625 81 11, Telefax 052/624 86 68 
www.saitensprung.ch 

MEISTER PIANOS 
Noten, Pianos & Service 
Steigstrasse 78 
8200 Schaffhausen 
Tel. 052 624 49 79 
www.meisterpianos.ch 

-----,,,--~-=---'-~---



Einige Gedanken zur Befindlichkeit des Jazz 

.. 
--·-······-······-··-··-········----------·---~----------
Jazz - eine bedrohte Spezies? Von Nick Llebmann 

Oft wurde er totgesagt, der Jazz. Aber solange Musikerpersönlichkeiten wie John Zorn, Dave 
Douglas, Uri Caine, Steve Colema'Il und wie sie alle heissen unentwegt zu neuen Uf em aufbrechen, 
solange auch alte Füchse wie Ornette Coleman, Son_ny Rollins, Steve Lacy oder Cecil Taylor bei jedem 
Auftritt für Überraschungen sorgen, kann vom Tod des Jazz keine Rede sein. Der Jazz riecht nicht ein­
mal übel, wie Frank Zappa in einem oft nachgeplapperten Bonmot einst gemeint hat. Er riecht immer 
noch lebendig, attraktiv, spannend und anregend. 

Dennoch drängen sich einige kritische Beobachtungen zur momentanen Befindlichkeit des Jazz 
auf. Grosse Labels wenden sich immer mehr vom Jazz ab - Wynton und Branford MarsaH.s, jahrelang als 
Stars und « Young Lions» gefeiert, sind ebenso ohne Vertrag wie grossartige junge Musiker vom Range 
eines Mark Turner. Sponsoren steigen aus, weil der Jazz bloss eine (wie sie sagen) wirtschaftlich un­
interessante Minderheit erreicht. Jazzklubs werden geschlossen, öffentliche Gelder fliessen zunehmend 
spärlich. Und in Jazzschulen werqen talentierten Studenten, denen eine so genannte «Berufsausbildung» 
(Was tut ein diplomierter Jazzmusiker?) angeboten wird, die let.zten Zähne gezogen. Vielerorts wird der 
Jazz, dessen Faszination gerade in der Offenheit und der Innovation liegt, zur musealen klassischen 
Musik reduziert. Eingemachter Dixieland, Swing, Mainstream, Bebop und Rockjazz werden zelebriert, 
«Smooth Jazz» zum relativen Verkaufsschlager, nostalgische Rückwärtsgewandtheit zur Regel. 1---. 
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( . ----c..: Dabei muss man überhaupt nicht in die Feme schweifen, um kreative Ansätze zu finden, die 
vielversprechend sind und die Uridee des Jazz auf unterschiedlichste Arten umsetzen. Dazu nur ein 
paar Beispiele aus der Schweiz - man verzeihe mir das «Name Dropping», aber es lohnt sich, liebe 
Leserin, lieber Leser, jeden einzelnen der· aufgezählten Namen, jede einzelne der genannten Szenen 
«auszuchecken»! In Bern entwickelt sich im «Tonus-Music Labor» an der Kramgasse Erstaunliches. Um 
den Bassklarinettisten und Saxofonisten Don Li, den Pianisten Nik Bärtsch und die Tänzerin Ania 
Losinger entsteht eine ganz neue Musik, die sich irgendwo zwischen Funk, Jazz und Min~al Music 
bewegt. Der Basler Komponist und Arrangeur Kaspar Ewald schreibt für seine Grossformation (Exor­
bitantes Kabinett) absolut in_novative und neuartige Kompositionen zwischen Free Funk und aktueller 
E-Musik. pas Bieler-lnnerschweizer Trio Koch-Schütz-Studer sucht stets neue Begegnungen•mit frem­
den Kulturen, DJs oder Musikerpersönlichkeiten und entdeckt dadurch stets neue Territorien. In der 
Zürcher WIM an der Magnusstrasse ist nur eines sicher: die Überraschung. Da stossen Musikerinnen . . ' . 

und Musiker aufeina~der, die sich oft im unvorbereiteten Dialog vor Publikum kennen lernen und 
zusammen auf höchst spannende Resultate kommen. Und·all dies ist nur die Spitze des Eisbergs::-- der 
Schweizer-Jazz erblüht zurzeit in einer unerhörten und bisher noch nie erlebten Vielfalt! 

,. 
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Nur.eines ist dabei höchst bedauerlich. Die verschiedenen Szenen kommunizieren kaum mitei­
nander, es herrscht vielero~s kleinliches Kästchendenken, es wird aus- und abgegrenzt. Die anderen 
werden im besten Fall belächelt oder ignoriert, im schlimmsten Fall sogar verspottet und diffamiert. 
·nass dies nicht immer so ~ar, wissen diejenigen, welche die Zeiten des legendären Zürcher Klubs 
«Africana» noch miterlebt haben. Dazu sagte mir Irene Schweizer, die grosse Schaffhauser Jazzpia­
nistin mit Wohnsitz in Zµrich, kürzlich in einem Interview: «Die beste Periode für den Jazz in Zürich 
war die Zeit des Jazzclubs Africana in den sechziger Jahren. Ich werde ein bisschen wehmütig, wenn ich 
an diese Jahre zurückdenke. ( ... ) Der Treffpunkt aller Musiker war damals der Africana-Keller, wo 
diskutiert und gespielt wurd~. Im Gegensatz zu beute gab es da ein unglaubliches Zusammengehörig-

. keitsgefühl -obwohl es zwei Lager gab: die Jazzpuristen und die Free_Jazzer.» Gerade diese Solidarität 
auch bei unterschiedlichen musikalischen Auffassungen braucht der Jazz in der Schweiz heute mehr 
denn je. Jedes Kästchendenken, jede nur auf den eigenen Vorteil bedachte Aktion bewirkt das Gegen­
·teil von dem, was wir beute eigentlich bräuchten. 

Das Jazzfestival Schaffhausen, das dieses Jahr immerhin zum vierzehnten Mal stattfindet, würde. 
Publiku~, Musikerinnen und Musikern ideale Möglichkeiten für einen solch mutigen, grenzüberschrei­
tenden n 'ialog bieten. Denn da treffen die unterschiedlichsten Szenen aufeinander, werden im Verlauf 
eines einzigen Abends ganz verschiedene Ansätze vorgestellt. Auch dieses) ahr ist das Spektrum 
erstaunlich weit, reicht es ~och vom grandiosen, eher traditionsbezogenen Tenorsaxofonisten Andy 
Scherrer über die feinfühlige Vokalpoetin Susanne Abbuehl bis hin zur über die Jahre gewachsenen, 
abenteuerlichen Klänge des Trios «Day & Taxi». 5e... 
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'"': ,.. -----"--C------~--------'-------.. -----·-----~---- -----·-· ---·--·---·--- Nick Liebmann arbeitet als Jazzkritiker für die NZZ und publiziert ausserdem regelmässig Texte zu Jazz 

und k!assiscner Musik in «Facts» und Tn der «Züricnseezeltung». Ausserdem ist er a\s 

J_azzdrummer (Rex Rhythm Section, Jazz Live Trio, Bruno Spoerris Bop Experience) tätig. 


































































